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©tabtrat ßat, geftüßt auf einen eintäßtießen Bericßt ber
Siret'tion ber ftäbtifeßen äBafferoerforgung, befcßloffett,
ber ©emeinbeoerfammtung bie ©rftetlung einer neuen
gußeifernen Söafferteitung ttotn ©on^enbüßl oberhalb
©een uaeß bem Beferooir ©feßenberg p beantragen unb
fie ßiefür um ©rteitung eineê Sîrebite§ im Betrage oon
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©iitfüßrung ber ©asüeteucßhtng in Sictiton. (£orr.)
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Direktion: Matter Senn Hsldinghanse«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. öv, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 10. Inni 1809.

« Drei Dinge den Meister machen sollen
WVMllMilch. Können, Wissen und Wollen.

llnbanàeîî«.
Kantonaler st. gallischer

Gewerveverband. Die Dele-
giertenversammlung des kan-
tonalen st. gallischen Gewerbe-
Verbandes findet Sonntag den
20. Juni, vorm. 11 Uhr, im

'Gasthaus zur „Rätia" in Buchs statt. Neben deck

regelmäßig wiederkehrenden Vereinsgeschäften wird Herr
Gewerbesekretär Geser- St. Gallen referieren über:
„Schweizerische Normalien für die Ausführung von
Bauarbeiten, aufgestellt von? schweizerischen Ingenieur-
und'Architektenverein in Verbindung mit dein schweize-
rischen Baumeisterverbande."

Biindnerisches Gewerbewesen. Im Bündner Ober-
land wird die Gründung einer Oberländer Sektion
von Handels- und Gewerbetreibenden angeregt, die als
weiteres Glied des mächtig anwachsenden Verbandes
bündnerischer Gewerbevereine an den Aufgaben, die sich
der Verband zum Ziele gesetzt, tatkräftig mitzuhelfen
berufen wäre.

MîîttIl««gîM!în.
Ausstellung von Werkzeugen und Maschinen in

Zürich. Der Verband Schweizerischer Schlosser-

meister und Konstruktionswerkstätten .-schaut
heute auf einen zwanzigjährigen Bestand zurück. Diesen
Zeitpunkt markiert der Verband durch eine Ausstellung
von Werkzeugen und Werkzeugmaschinen, wobei auch
die autogene Schweißung in den verschiedenen Verfahren
zur Vorführung gelangt. Die Maschinen sind zum Teil
mit Kraftbetrieb versehen. Die Ausstellungsräume be-

finden sich am obern Mühlesteg gegen die Uraniastraße
hin. Die Ausstellung dauert vom 10.-24. Juni.

GeWerbeausstellung in Beinwil. Für die Beschik-
kung der GeWerbeausstellung in Beinwil a. See sind
bis jetzt über 100 Anmeldungen eingegangen.

MgîMMît
Neues Quellenleitungsnet; in Winterthur. Der

Stadtrat hat, gestützt auf einen einläßlichen Bericht der
Direktion der städtischen Wasserversorgung, beschlösse??,

der Gemeindeversammlung die Erstellung einer neuen
gußeisernen Wasserleitung vom Gonzenbühl oberhalb
Seen uach dem Reservoir Eschenberg zu beantragen und
sie hiesür um Erteilung eines Kredites im Betrage von
Fr. 210,000 zu ersuchen.

Einführung der Gasbeleuchtung in Dietikon. (Korr.)
Die Gemeinde Dietikon hat mit der Stadt Zürich einen

Vertrag abgeschlossen über Abgabe von Gas aus der
Gasfabrik Schlieren. Dietikon will von Anfang an alle



W#»et£. ftaKfete ^eiiEKg („gftetfterbtatt*) Mr. Ii

©trafen beleuchten unb e§ îjat bie ©aSabgabe art prt»
oate ohne ©infcf)ränfung für baS ganze ©orf oorgefeljen;
fctjon im erften SetriebSjaljr bürfte b aßet ber ©aSt'on»
fum 100,000 m® überfchreiten.

©te ©rfaßrungen ber ©tabt gürid) mit Sezug auf
bie ©aSabgabe an Slußengemeinb en finb nach
ben SJlitteilungen bes ©tabtrateS burcfjroeg gute, nament»
ticl) auct) inbejug auf bie Serbrauch§me'nge. SeßteS gaßr
haben bezogen: ÉbliSroil 254,2fe. ni", Derlifon 247,882,
Hilcßberg 143,052, gollifon 141,480, ©djlieren 120,810,
StlbiSrieben 109,400, Stltftetten 105,052 in'', jufammen
1,121,971 m®.

©ie ©aSabgabe an ©ietifon fotl bireft ab ©aSbebälter
erfolgen, ©ieS erlaubt bie Slufftellung bes ©aSmefferS
im 9teglerl)aufe beb ©aSroerfeS, erfordert aber an ber
©emeinbegrenze ©ietifon bie ©inricljtitng einer ©aS»

btudumfotmet» unb Seglerftation. ©ie SauauSgaben
be§ ©aSroerfeS für bie 200 mm ^Rohrleitung, bie ©as»
meffet» unb Seqterantage merben ficb auf runb Tr.
10,600 belaufen.

©aSroerf iötrsccf. ©er ©tanbort unb ber Sitz beb
©aSroerfeS Airbed fcßeint nun befinitio beftimmt p fein,
benn bie neue „Hommanbitaftiengefellfcßaft ©aSoetforg»
ung Airbed Sotßenbacß & ©ie." tjat befcßloffen, baff
ber §auptfi| ber ©efellf'cßaft in Safellanb ('21rl e b £) e i in)
unb eine graeignieberlaffung mit gnftallationSgefcbäft
unb zugehörigem Bureau in ©ornacf) ju errieten fei.
©ie Safeüanbf'djaftliche ^Regierung bat bem ©aSroerf auf
biefen SSefdljlu^ bin bie Seroilligung pr Senütpng oon
HantonSftraßenterrain erteilt.

©aSfabrif tut ©adjbfelöertal. ®em ©abmerf ber
©tabt ©olotburn ift non ber ©inroobnergemeinbe dt e

conoilier bie Honzeffion erteilt roorben für ben Se»
trieb einer ©abfabrif unb für bie ©rftellung eineb S?ocE)=

gaSneßeS im ©acbbfelbertal.

©d)ießpla&anlflgc ©cbitpj. ©er ©emeinbe ©dpopz
ift für bie SInlage eineb Schießplatzes bei ©eemen
oom SunbeSrat bie Slnroenbung beb eibgenöffifcßen ©r=

propriationSoerfahrenS beroiltigt roorben.

gut SBafferucrforgttng SüBtenb. ©er ©tabtrat be=

fcßloß pr teilroeifen ©rgänpng ber erften fpochquellen»
leitung bie ©rbauung non Tiefbrunnen am ©teinfelbe
näcßft SRaßenbotf foroie bie ©rridjtung eineb eleftrifd)
betriebenen ©cßöpfroerfeS nach ben oorgelegten Sau»
planen p bent Hoftenooranfcßlage oon 230,000 fronen.

Sujcrn als Suftfrfjiffftation. groifdjen ber beutidfen
Suftfel;iffgefellfc£)aft griebrichSßafen einerfeitb unb bem
Hutoerein unb bent ©tabtrat oon Sujern anbererfeitb
ift ein präliminaroertrag abgefcßloffeu roorben
rooburd) Sujern atb einige £uft'fct)iffftation ber ©ct)toei§
beftimmt roirb. ©ie beutfdje Suftfcfjiffgefellfc^aft roiü
eine Serbinbung jroif'c^en Sutern unb ben norbbeutfcßen
unb fübbeutfcljen ©täbten Ijerftellen unb bebarf p biefem
groede ht Sutern eine' Suftf ef)ifffjalle. ©ie Sau»
Soften berfelben betragen ca. 700,000 9Rf. ©en Sau
unb ben Unterhalt biefer |)alle übernimmt bie beutfcfje
£uftf'd)iffgefellfcl)aft. ©ie ^alle foil oier £uftfcßiffe auf--

nehmen fönnett; fofort foil fie beren brei beherbergen,
ptei für ben gernoerfehr, eines für ben £ofaloerfehr.
©as £uftfcßiff für ben fogen. £ofaloerfef)r roirb fahrten
um ben 9îigi, aber aucf), je nad) ben SÖitterungsumftänben
unb Honoenienz, fahrten nad) ©ngetberg, bem „gugerberg,
Dbroalben :c. unternehmen, ferner oerpflic£>tet fidj bie

£uftfd)iffgefellfcljaft, gegen ©ntgelt auct) £uftf'd)iffen
anbetet ©pfteme bejro. ©efellfchaftert unb ptbaten in
ber Stalle Untert'unft p geben, ba es rooht feinem groeifel
unterfteht, baff bie geppelinluftfcßiffe uttb geppelinfaßrten
balb nidjt bie einzigen fein roerben.

©ie £eiftungen ber ©tabt £uzern finb folgenbe:
©ratiSabtretung ' (für 10 gaßre) oon 300,000 irr

Terrain; ©rroeiterung biefer gläcße um 65—80,000 nr,
bie burch ©eeauffüllung geroonnen roerben müffen, roa§
minbeftens 400,000 gr. erforbern roirb; Sau oon git=
fahrtsftrafjen, pad)tentfd)äbigung an bie Sefitjer bei
obigen Terrains (beS TribfcbenguteS) ; jährlicher Seitrag
(für 10 gahre), oon 10,000 9Rf. an bie Stmortifation
ber gnftallation ; ©efamtleiftungen ber ©tabt ol)ne bie

Soften ber ©eeauffüllung ca. 1 SDtillion fyranl'en.
S(uct) in Serüdftdjtigung ber groedbeftimmung ganj

erhebliche Ülufroenbungen

d.ettcs Suftfchiff ftarren ©tjftents. dead) ben Plänen
beS profefforS ©chütte oon ber technifd)en fpodjfchule in
©anjig roirb bie fjirma ^einrid) £anj in SRannheim
ein £uftfdjiff ftarren ©gftents, 19,000 .ftubifmeter Söaffer-
ftoffgaS faffenb, mit 500 PS motorifdjer llraft, baher
grofjer ©igengefchroinbigfeit, bauen, ©as ©erippe ift
au§ |rol$. ©aher ift eine funfentelegrapi)ifd)e lieber»
mitttung möglid). ©ie ffirma erbaut auch SaUon»
halle oon 135 SReter £änge unb 60 Sületer Sreite. ©ie
Probefahrten follen noch biefen .jperbft beginnen.

ßorfldit - Bennett »mcttflfegen 1909 in Zürich.

Um bie grofje Slufggbe, bie ber ©tabt gürid) burch
llebernahme biefer bebeutungSoollen Seranftaltung p=
fällt, in alten Teilen muftergültig bur<hführen p fönnen,
haben fich bie leitenben Seljörben rechtzeitig mit ben

erforberlicfjen Sölafpahmen befaßt. Sepglich ber Unter»
ftütjung beS ©orbon=Sennett=9ßettftiegen§ beantragt ber
©tabtrat bem ©rofjen ©tabtrat bie ©eroährung eines
UrebiteS oon 30,000 gr., je zur ^älfte p £aften beS

©aSroerfeS unb beS orbenttidjen SerfehrS. Tiefe llrebit»
forberung ift oon einer Sßeifung beS ©tabtrateS be=

gleitet, ber roir folgenbeS entnehmen:
©ie internationale gielfahrt ift auf Freitag ben 1.

Dftober b. g. feftgefeht; ©amStag ben 2. Dftober foü
©raf geppelin mit feinem £uftfchiffe in Schlieren ein»

treffen; am barauffolgenben ©onntag (3. Dftober) roirb
baS ©orbon Sennett=2BettfIiegen felbft ftattfinben.

®aS ©aSroerf mit feiner oorhanbenen Dfenanlage
unb mit bem pr Serfügung ftehenben ©aSbeliälterraume
ift in ber £age, pr genannten geit bie erforberlidjen
©aSmengen abzugeben, ohne bie ©aSabgabe an bie

Eunben in ber ©tabt in irgenb einer Sßeife p beein»

trächtigen. ®aS ©orbon Sennet»3Bettftiegen beanfprudjt
44,000 ^ubifmeter ©aS in einem geitraum oon piei
bis brei ©tunben, bei einem maximalen ©tunbent'onfum
oon etroa 20,000 Hubifmeter. ®ie§ fet)t eine grofje
£eitungSanlage oorauS.

©anf bem ©aSbehälterbrude im ©aSroerf ©djlieren ift
eS biefem unter 3lnroenbung entfprechenber Sohrfaliber
möglich, baS ©aS ohne mafchinelte Slnlage nach

fcfjrift abzugeben, roaS bie Höften oerbilligt, ben Setrieb
oereinfacht unb bie größtmögliche ©icherheit geroährleiftet.
©aS ©aSrohrnep für bie Sationfüllung roirb am gemein»

famen 1000 Stillimeter roeiten ©aSbehälterauSgangSrohr
beS SegterhaufeS angefd)Ioffen. Sin biefer ©teile ift in
einiger geit ohnebieS ein ©urchbrucl) für ben 3lu§fd)lufj
ber ©aSoerforgung oon ©ietifon oorgefehen, fo baß ber

Slnfcßluß für baS ©orbon Sennett=2öettfliegen bem ©aS»

roerf nur unbebeutenbe Hoffen oerurfaeßt.

M«str. Ichwetz. Hsudw .ZetZNRg („Meisterblatt^) Vir. 11

Straßen beleuchten und es hat die Gasabgabe an Pri-
vate ohne Einschränkung für das ganze Dorf vorgesehen;
schon im ersten Betriebsjahr dürfte daher der Gaskon-
sum 100,000 m " überschreiten.

Die Erfahrungen der Stadt Zürich mit Bezug auf
die Gasabgabe an Außengemeinden sind nach
den Mitteilungen des Stadtrates durchweg gute, nament-
lich auch inbezug auf die Verbrauchsmenge. Letztes Jahr
haben bezogen: Adliswil 254,â95-m^, Oerlikon 247,882,
Kilchberg 143,052, Zollikon 141,480, Schlieren 120,810,
Albisrieden 109,400, Altstetten 105,052 all', zusammen
1,121,971 m».

Die Gasabgabe an Dietikon soll direkt ab Gasbehälter
erfolgen. Dies erlaubt die Aufstellung des Gasmessers
im Reglerhause des Gaswerkes, erfordert aber an der
Gemeindegrenze Dietikon die Einrichtung einer Gas-
druckumformer- und Reglerstation. Die Bauausgaben
des Gaswerkes für die 200 nun Rohrleitung, die Gas-
messer- und Reqleranlaqe werden sich auf rund Fr.
10,600 belaufen.

Gaswerk Birseck. Der Standort und der Sitz des
Gaswerkes Birseck scheint nun definitiv bestimmt zu sein,
denn die neue „Kommanditaktiengesellschaft Gasversorg-
ung Birseck Rothenbach à Cie." hat beschlossen, daß
der Hauptsitz der Gesellschaft in Baselland (Arlesheim)
und eine Zweigniederlassung mit Jnstallationsgeschäft
und zugehörigem Bureau in Dorn ach zu errichten sei.

Die Basellandschaftliche Regierung hat dem Gaswerk auf
diesen Beschluß hin die Bewilligung zur Benützung von
Kantonsstraßenterrain erteilt.

Gasfavrik im Dachsfeldertal. Dem Gaswerk der
Stadt Solothurn ist von der Einwohnergemeinde Re-
convilier die Konzession erteilt worden für den Be-
trieb einer Gassabrik und für die Erstellung eines Koch-
gasnetzes im Dachsfeldertal.

Schießplatzanlage Schwyz. Der Gemeinde Schwyz
ist für die Anlage eines Schießplatzes bei Seewen
vom Bundesrat die Anwendung des eidgenössischen Ex-
propriationsverfahrens bewilligt worden.

Zur Wasserversorgung Wiens. Der Stadtrat be-

schloß zur teilweisen Ergänzung der ersten Hochquellen-
leitung die Erbauung von Tiefbrunnen am Steinfelde
nächst Matzendorf sowie die Errichtung eines elektrisch
betriebenen Schöpfwerkes nach den vorgelegten Bau-
Plänen zu dem Kostenvoranschlage von 230,000 Kronen.

Luftschiffahrt.
Luzern als Luftschiffstation. Zwischen der deutschen

Lustschiffgesellschaft Friedrichshafen einerseits und dem
Kurverein und dem Stadtrat von Luzern andererseits
ist ein Präliminarv ertrag abgeschlossen worden
wodurch Luzern als einzige Luftschiffstation der Schweiz
bestimmt wird. Die deutsche Luftschiffgesellschaft will
eine Verbindung zwischen Luzern und den norddeutschen
und süddeutschen Städten herstellen und bedarf zu diesem
Zwecke in Luzern eine'Luft schiff h alle. Die Bau-
kosten derselben betragen ca. 700,000 Mk. Den Bau
und den Unterhalt dieser Halle übernimmt die deutsche

Luftschiffgesellschaft. Die Halle soll vier Luftschiffe auf-
nehmen können; sofort soll sie deren drei beherbergen,
zwei für den Fernverkehr, eines für den Lokalverkehr.
Das Luftschiff für den sogen. Lokalverkehr wird Fahrten
um den Rigi, aber auch, je nach den Witterungsumständen
und Konvenienz, Fahrten nach Engelberg, dem Zugerberg,
Obwalden zc. unternehmen. Ferner verpflichtet sich die

Luftschiffgesellschaft, gegen Entgelt auch Luftschiffen
anderer Systeme bezw. Gesellschaften und Privaten in
der Halle Unterkunft zu geben, da es wohl keinem Zweifel
untersteht, daß die Zeppelinluftschiffe und Zeppelinfahrten
bald nicht die einzigen sein werden.

Die Leistungen der Stadt Luzern sind folgende:
Gratisabtretung ' (für 10 Jahre) von 300,000

Terrain; Erweiterung dieser Fläche um 65—80,000 mß
die durch Seeauffüllung gewonnen werden müssen, was
mindestens 400,000 Fr. erfordern wird; Bau von Zu-
fahrtsstraßen, Pachtentschädigung an die Besitzer des

obigen Terrains (des Tribscbengutes) ; jährlicher Beitrag
(für 10 Jahre), von 10,000 Mk. an die Amortisation
der Installation; Gesamtleistungen der Stadt ohne die

Kosten der Seeauffüllung ca. 1 Million Franken.
Auch in Berücksichtigung der Zweckbestimmung ganz

erhebliche Aufwendungen!

Neues Luftschiff starren Systems. Nach den Plänen
des Professors Schütte von der technischen Hochschule in
Danzig wird die Firma Heinrich Lanz in Mannheim
ein Luftschiff starren Systems, 19,000 Kubikmeter Wasser-
stoffgas fassend, mit 500 ?8 motorischer Kraft, daher
großer Eigengeschwindigkeit, bauen. Das Gerippe ist
aus Holz. Daher ist eine funkentelegraphische Ueber-
mittlung möglich. Die Firma erbaut auch eine Ballon-
Halle von 135 Meter Länge und 60 Meter Breite. Die
Probefahrten sollen noch diesen Herbst beginnen.

«orasn vennett-AettMegen iyoy in Siiricb.

Um die große Ausgabe, die der Stadt Zürich durch
Uebernahme dieser bedeutungsvollen Veranstaltung zu-
fällt, in allen Teilen mustergültig durchführen zu können,
haben sich die leitenden Behörden rechtzeitig mit den

erforderlichen Maßnahmen befaßt. Bezüglich der Unter-
stützung des Gordon-Bennett-Wettfliegens beantragt der
Stadtrat dem Großen Stadtrat die Gewährung eines
Kredites von 30,000 Fr., je zur Hälfte zu Lasten des
Gaswerkes und des ordentlichen Verkehrs. Diese Kredit-
forderung ist von einer Weisung des Stadtrates be-

gleitet, der wir folgendes entnehmen:
Die internationale Zielfahrt ist aus Freitag den 1.

Oktober d. I. festgesetzt; Samstag den 2. Oktober soll
Graf Zeppelin mit seinem Luftschiffe in Schlieren ein-

treffen; am darauffolgenden Sonntag (3. Oktober) wird
das Gordon Bennett-Wettfliegen selbst stattfinden.

Das Gaswerk mit seiner vorhandenen Ofenanlage
und mit dem zur Verfügung stehenden Gasbehälterraume
ist in der Lage, zur genannten Zeit die erforderlichen
Gasmengen abzugeben, ohne die Gasabgabe an die

Kunden iir der Stadt in irgend einer Weise zu beein-

trächtigen. Das Gordon Bennet-Wettfliegen beansprucht
44,000 Kubikmeter Gas in einem Zeitraum von zwei
bis drei Stunden, bei einem maximalen Stundenkonsum
von etwa 20,000 Kubikmeter. Dies setzt eine große
Leitungsanlage voraus.

Dank dem Gasbehälterdrucke im Gaswerk Schlieren ist
es diesem unter Anwendung entsprechender Rohrkaliber
möglich, das Gas ohne maschinelle Anlage nach Vor-
schrift abzugeben, was die Kosten verbilligt, den Betrieb
vereinfacht und die größtmögliche Sicherheit gewährleistet.
Das Gasrohrnetz für die Ballonfüllung wird am gemein-
samen 1000 Millimeter weiten Gasbehälterausgangsrohr
des Reglerhauses angeschlossen. An dieser Stelle ist in
einiger Zeit ohnedies ein Durchbruch für den Ausschluß
der Gasversorgung von Dietikon vorgesehen, so daß der

Anschluß für das Gordon Bennett-Wettfliegen dem Gas-
werk nur unbedeutende Kosten verursacht.
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